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Vierwaldstättersee | Dampfschiffe Uri und Stadt Luzern nochmals auf dem Urnersee im Einsatz

Jubiläumsjahr der Dampferfreunde geht zu Ende
Mario Gavazzi

An diesem Wochenende macht die 
Herbstfahrplansaison den Win-
terkursen Platz, und damit gehö-
ren die täglichen Dampferfahrten 
in den Urnersee für 2022 der Ver-
gangenheit an. Wer die Dampfe-
ratmosphäre auf dem herbstlichen 
Gewässer inmitten der Bergwelt 
nochmals geniessen möchte, hat 
bis Sonntag, 16. Oktober, noch-
mals Gelegenheit. Die Uri legt von 
Luzern herkommend um 11.55 
Uhr in Flüelen an und verlässt 
den Uferort um 12.00 Uhr zurück 
in die Leuchtenstadt. Urchig geht 
es an Bord des Flaggschiffes zu: 
DS Stadt Luzern trifft in Flüe-
len um 13.55 Uhr ein und legt 5 
Minuten später ebenfalls wieder 
ab. Die Dampferfreunde gestal-
ten diese letzte Kursfahrt tradi-
tionell mit, und dies musikalisch 
auf urnerische Art! Das Urner Trio 
Flückiger/Gehrig/Huber (Fränggi 
Gehrig, Handorgel, Markus Flü-
ckiger, diatonische Handorgel, 
und Pirmin Huber, Bass) wird die 
Klangatmosphäre des Dampfers 
und seiner Fahrgäste auf einfühl-
same Art bereichern. Beide Damp-
ferkurse wie auch die übrigen Mo-
torschiffkurse können zu den übli-
chen Tarifen benützt werden.

Erfolgreiche Anlässe trotz 
schwieriger Weltlage
Die Dampferfreunde haben zum 
50-Jahr-Jubiläum ideenreiche und 
gut besuchte Anlässe durchge-
führt. Den Anfang bildete die Sai-
soneröffnung am 15. April. Fünf 
Jahrzehnte sind fast zwei Genera-
tionen, wenn man eine solche mit 
jeweils 30 Jahren beziffert. Da än-
dert sich jeweils viel, so auch die 
Mode. Deshalb rief der Vorstand 
die Gäste der ersten Kursdamp-
ferfahrten auf, sich nostalgisch zu 
kleiden. Entweder im Hippie-Stil 
der 1970er-Jahre oder dann ganz 
klassisch wie in der Belle Epoque 
anfangs des 20. Jahrhunderts, als 
die meisten noch fahrenden 
Dampfer gebaut wurden. Auch 
die Jahresversammlung in Küss-
nacht anfangs Mai bildete ein 
viel beachtetes Ereignis, waren 
doch gleich drei Dampfer im Ein-

satz, um die Mitglieder und Gäs-
te zu befördern.
Höhepunkt des Jahresprogramms 
bildete zum einen die Buchpräsen-
tation über die Geschichte der ma-
schinenbetriebenen Schifffahrt auf 
dem Vierwaldstättersee. Das Werk 
aus dem Weber Verlag in Thun/
Gwatt ist so umfangreich, dass 
es auch gewichtsmässig zu den 
schwersten Büchern des aktuel-
len Marktgeschehens zählen dürf-
te. Ein kompetentes, internationa-
les Team von Bild- und Textauto-
ren hat eine geschichtlich-aktuel-
le Übersicht erarbeitet, das bishe-
rige Standards zu weiten Teilen in 
den Schatten stellt. Und ein wei-
teres Highlight war natürlich die 
Dampferparade vom 17. Septem-
ber: Sie bot allen Gästen aufgrund 
der etwas besonderen Wetterla-
ge ein Erlebnis, das Seltenheits-
wert hat. Fünf sehr gut besetzte 
Dampfschiffe verliessen Luzern 
unter der optischen «Schutzherr-
schaft» eines Regenbogens. Ein 
besseres Omen kann dieser stim-
mungsvolle Rahmen für die Zu-
kunft des Vereins nicht haben. 
Entsprechend optimistisch äusser-
te sich am Schluss der Fahrt der 
Präsident der Vereinigung, Franz-
sepp Arnold: «Die Dampferfreun-
de werden auch künftig eine ein-
zigartige Familie sein.»
Mit Blick auf die Weltlage mit 
den trüben Aussichten dürfen die 
geschilderten Veranstaltungen als 
leuchtende Beispiele gelten. Man 
soll gerade in Zeiten mit viel Schat-
ten immer wieder ein Licht anzün-
den, das den Weg aufzeigen kann. 
Symbolisch und mit viel Vorbe-
reitung haben die Dampferfreun-
de dies geleistet, und da gebührt 
der Vereinsleitung wie auch den 
gegen 10 000 Mitgliedern vollum-
fänglicher Dank. Der kommende 
Winterfahrplan wird nur wenige 
Kursbewegungen auf dem Urner-
see bringen. Immerhin werden die 
für den Weg der Schweiz wichtigen 
Orte wie Treib-Seelisberg, Brun-
nen und Rütli mehrmals täglich 
bedient. Der Winterfahrplan ist 
bis 14. April 2023 festgelegt, und 
dann freuen wir uns auf eine hof-
fentlich wiederum dampfschiffrei-
che Saison 2023.

Bild des Jahrhunderts in der Dampfschiffszene
Das Oktober-Bild des Dampfer-
freunde-Kalenders 2022 zeigt ei-
ne Fotografie vom 1. Oktober 
1972 der ersten Parade der 
SGV-Dampfer unter der Regie 
der Dampferfreunde. Wie so oft 
im Journalismus, bestätigt sich 
der Grundsatz, wonach man zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort 
sein sollte – nur so gelingen Fo-
tos wie dieses: Dampfschiff 
Schiller in Vollbesetzung, als 
Ausdruck der Freude an diesen 
alten Verkehrsmitteln und gleich-
sam als Aufruf, zu diesen Zeit-
zeugen Sorge zu tragen. Es ist 
nicht übertrieben, diese Fotogra-
fie als das Bild des Jahrhunderts 

in der Dampfschiffszene zu be-
zeichnen. Dieser glückliche Wurf 
gelang dem Dampferfreunde-
Vorstandsmitglied Robert Horla-
cher. Der pensionierte Ingenieur 
hat fast sein ganzes Leben in den 
Dienst von Pflege und Dokumen-
tation der Dampftechnik gestellt. 

Ob es seinerzeit die letzten 
Dampfzüge auf fast allen Konti-
nenten waren, die britischen 
Dampfer auf Hochsee oder Bin-
nengewässern oder eben die Vier-
waldstättersee-Dampfer: Dampf-
technik war und ist für Robert 
Horlacher eine historische wie 
dokumentarische Pflicht und 
Ehre zugleich. Das erklärt sein 
Mitwirken in mehreren Baukom-
missionen von Dampfschiffreno-
vationen. Das Bild aus dem Ka-
lender der Dampferfreunde – vor 
etwas mehr als 50 Jahren ent-
standen – kann durchaus als Iko-
ne seines Schaffens bezeichnet 
werden. (mag)

Stolz wirkt die «Uri» an der Jubiläumsparade «50 Jahre Dampferfreunde» vom 17. September.� FOTO: FABIO ALVERDE

Nostalgischer Auftakt am ersten Kurstag der Dampfschiffe (15. April 2022) 
in originalen Gewändern von anno dazumal. � FOTOS: MARIO GAVAZZI

Kunst. Von rechts: Yvonne Portmann, Mar-
gherita Delussu und Kapitänin Rebecca Benz.

Altdorf | 5. Generalversammlung der Theatergruppe Eigägwächs

Intensives Jahr mit unermüdlichem Einsatz gemeistert
Es war 19.00 Uhr, als die letzten 
Vereinsmitglieder der Theatergrup-
pe Eigägwächs am 23. September 
im Saal des Restaurants Trögli in 
Altdorf eintrafen. Viele hatten sich 
seit dem Abschluss des Projektes 
«Titanic» nicht mehr gesehen. 
Nach der Begrüssung durch den 
Präsidenten Marco Schnüriger 
wurde den Vereinsmitgliedern 
vorab ein köstliches Menü ser-
viert. Anschliessend eröffnete der 
Präsident offiziell die Generalver-
sammlung. In seinem Jahresbe-
richt sprach er von einem Jahr vol-
ler Unbekannten, Herausforderun-
gen und unglaublicher Intensität. 
So liess das Thema Covid auch den 
Theaterverein Eigägwächs nie in 
Ruhe. Gleichzeitig erstrahlte sein 
zweites Präsidentenjahr vor allem 
dank des Projektes «Titanic» in 
vollem Glanz. Er bedankte sich 
bei allen Beteiligten, welche dieses 
Grossprojekt überhaupt ermöglicht 

haben. «Ihr alle wart unglaublich, 
und ich bin stolz, Präsident eines 
solch tollen Vereins zu sein!». Das 
Projekt «Titanic» stand aufgrund 
der Covid-Situation immer wie-
der auf wackligen Beinen, muss-
ten doch während der Aufführun-
gen immer wieder Schauspielen-
de auf der Bühne kurzfristig er-
setzt werden. Der Umstand, dass 
die Mitwirkenden der SBU auf-
grund des erhöhten Risikos nach 
ein paar Proben nicht mehr da-
bei sein konnten, blieb als einziger 
Wermutstropfen. Dank des uner-
müdlichen Einsatzes rund um den 
Verein und das Projekt konnten elf 
unvergessliche Aufführungen dem 
Publikum präsentiert werden. 
Anita Schuler, Kassierin, konnte 
ebenfalls trotz Covid eine erfreu-
liche Vereinsrechnung präsentie-
ren. Ihr zusätzlicher Einsatz als 
«Covid Angel», der sehr viel Zeit 
und Aufwand erforderte, wurde 

mit grossem Applaus verdankt. 
Das vorgestellte Jahresprogramm 
2022/2023 mit den geplanten Ver-
einsaktivitäten wie Workshops, ge-
meinsame Treffen und so weiter 
wird bereits durch die Planung/
Vorbereitung des Projektes 2024 

bestimmt. In diesem Jahr standen 
gleich drei Vorstandsmitglieder zur 
Wiederwahl. Nebst dem Präsiden-
ten Marco Schnüriger wurden auch 
die Vorstandsmitglieder Cornelia 
Tramonti und Thomas Gasser in 
ihren Ämtern einstimmig und mit 

herzlichem Applaus für zwei weite-
re Jahre wiedergewählt. Nach der 
Demission von Vorstandsmitglied 
Sara Fedier (Marketing/Kommu-
nikation) entschloss sich der Vor-
stand, den Posten nicht mehr neu 
zu besetzen. Die anfallenden Ver-
einsarbeiten seien mit einem straff 
haltenden Vorstand zu bewältigen. 
Für zukünftige Projekte wird ein 
OK gebildet, bestehend aus dem 
Vorstand und beigezogenen Per-
sonen für die einzelnen Ressorts. 
Ebenfalls bestätigt für eine wei-
tere Amtsperiode wurden die bei-
den Rechnungsrevisorinnen Ruth 
Wipfli und Silvana Frei.
Mit einigen Dankesworten schloss 
der Präsident die Generalver-
sammlung. Anschliessend wurde 
auf einen Umtrunk an den Stamm-
tisch gewechselt, wo man mit span-
nenden Gesprächen und nostalgi-
schen Erinnerungen den Abend ge-
mütlich ausklingen liess. (e)

Der Vorstand des Theatervereins Eigägwächs: (von links) Cornelia Tramonti, Ma-
nuela Fedier, Anita Schuler, Marco Schnüriger, Thomas Gasser.� FOTO: ZVG




